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Freude und Ärger der Woche
Jago Leyssens (35)
ist aufgewachsen in Tamins, gebürtiger Bel-
gier und seit zweieinhalb Jahren in Flims.
Zusammen mit seiner Frau führt er das 
Hotel «Sunstar» in Flims Waldhaus. Zu sei-
nen Hobbys zählt er in erster Linie seine 
Familie, und sofern noch Zeit bleibt, spielt
er gerne Golf. Er bezeichnet sich als Opti-
mist, der versucht, seine Umwelt, ob Gäste
oder Mitarbeiter, mit seiner Freude anzuste-
cken.

Meine Freude
Seit der Geburt meines Sohnes haben sich die
Prioritäten bei mir merklich verschoben. Frü-
her war ich gerne auf dem Golfplatz. Heute
geniesse ich es, einen freien Tag unbeschwert
mit meinem zehnmonatigen Sohn Liam und
meiner Frau zu verbringen. Das ist meine
grösste Freude. Es ist eine intensive, aktive
Zeit, die mir sehr viel gibt. Wir als Eltern ma-
chen ganz neue Erfahrung mit kindlicher Un-
schuld und doch klaren Willensäusserungen.

Mein Ärger
Im Moment stecken wir mitten in der Mitar-
beiter-Rekrutierungsphase für die Winter-
saison. Gerne würde ich vermehrt mit
Schweizern arbeiten. Doch ist es schwierig,
Schweizer Arbeitskräfte zu finden. Das hat
den Ursprung bei der Ausbildung. Die ge-
setzlichen Rahmenbedingungen für Lernen-
de sind im Gastgewerbe sehr schwierig. Und
wenn zu wenig ausgebildet werden, wo fin-
det man dann die Fachleute?BUCH-TIPP

«Der Duft des
Verbrechens»
Kommissar Hafen untersucht den ausserge-
wöhnlichen Tod einer Frau. Ihr Gatte, ein
bekannter Zahnarzt, versucht, alle Ermitt-
lungen zu hintertreiben. Der mit dem Zahn-
arzt befreundete Polizeichef bremst den Ei-
fer des Kommissars. Hafen insistiert und
wird suspendiert. Insgeheim ermittelt er je-
doch weiter. Bereits vor fünfzehn Jahren
war die erste Frau des Zahnarztes unter
mysteriösen Umständen verstorben. Gelingt
es Hafen, den Zahnarzt zweier Morde zu
überführen? Oder führt ihn erst der Mord an
einer Prostituierten, auf deren Spur ihn ein
ganz besonderes Parfüm gebracht hat, ans
Ziel? Hat der Zahnarzt drei Frauen auf dem
Gewissen?

Der Autor Robert Vieli, geboren 1935, war
früher praktizierender Arzt in Chur. Seit Jah-
ren schreibt er Kolumnen und Glossen für
Tages- und Wochenzeitungen, trat aber auch
als Buchautor in Erscheinung. 2002 erhielt
der den Bündner Literaturpreis der Milly-
Enderlin-Stiftung. 

Die «Arena Alva» verlost viermal das Buch «Der Duft

des Verbrechens». So gehts: Senden Sie eine Postkar-

te an: Redaktion «Arena Alva», Buch der Woche, Post-

fach 62, 7018 Flims Waldhaus. Einsendeschluss: 16.

September 2011

Ein herzliches Dankeschön ...
... schickt die kleine Zeichenkünstlerin Pris-
ka  an Konrad Spreiter der Flims Electric AG.
Er war offensichtlich mit seinem «Alpenta-
xi» für Priska der Retter in der Not, als der
Heimweg von der Segnashütte  wegen Knie-

problemen für sie zur Schicksalsfrage wur-
de. So haben die Aktivitäten im Zusammen-
hang mit den Wasserwelten im Berggebiet
nebst den vielen Störeinflüssen doch manch-
mal auch positive Effekte! 


